
chen. Das Leonardo-Kolleg wurde auf Initiative der Studierenden 

ins Leben gerufen. Dem Kolleg gehören ca. 160 Studierende aller 

Fakultäten an.

Betreuung der Studierenden. Mit etwa einem Drittel der Studienbeiträge verbes-

sern die Fakultäten die wissenschaftliche Ausstattung von Praktika und Laboren.

Rund neun Millionen Euro nimmt die Universität Erlangen-

Nürnberg seit 2007 pro Semester an Studienbeiträgen ein. 

Die Beitragshöhe beträgt 500 Euro pro Semester. Das Geld 

setzen die Fakultäten und die Universitätsleitung zur Verbes-

serung der Studienbedingungen ein. Zwei Prozent davon 

müssen in den Sicherungsfonds eingezahlt werden, maxi-

mal fünf Prozent vom verbleibenden Betrag werden als Ver-

waltungskosten abgezogen. Mit maximal zwei Prozent des 

Geldes fi nanziert die Universität das Leonardo-Kolleg, ein 

Angebot für die besten Studierenden der Universität. Drei 

Viertel der übrigen Einnahmen werden direkt in den Fakul-

täten eingesetzt, ein Viertel für zentrale Maßnahmen verwen-

det. Die Studierenden sind bei der Entscheidung über die 

Verwendung paritätisch beteiligt.

Mit deutlich sichtbarem Ergebnis werden 

40 Maßnahmen der zentralen Einrichtungen 

aus Studienbeiträgen fi nanziert: Die Univer-

sitätsbibliothek kann ihre Öffnungszeiten 

deutlich verlängern, zahlreiche neue Bücher 

anschaffen sowie Zeitschriften und Daten-

banken abonnieren. Dafür wird etwa ein 

Drittel des Geldes investiert. Ein weiteres 

Drittel des Geldes erhält das Sprachenzen-

trum zur Verbesserung der Sprachausbil-

dung. Außerdem werden die Lernplattform 

StudOn weiter ausgebaut und E-Learning-

Angebote erweitert. Studienbeiträge fl ießen 

auch in neue bzw. zusätzliche Beratungs- 

und Serviceangebote, die Auslandsstudien-

beratung, die studienbegleitende Beratung 

und ein Mentorenprogramm für auslän-

dische Studierende.

31% Verbesserung der 

  Ausstattung und des Services  

  der Universitätsbibliothek

31% Verbesserung der Fremd-

  sprachenausbildung

17% Erweiterung des Beratungs-   

  und Serviceangebotes

15% Verbesserung der EDV-

  Ausstattung

6% Unterstützung der fakultäts-

  übergreifenden Lehre

Zentral: bessere Lerninfrastruktur und 

anbieten, Studierende beraten und bei Qualifi kationsarbeiten betreuen. So verbessern sich die 

Betreuungsrelation und das Lehrveranstaltungsangebot spürbar.

Auf einen Blick
Verbesserung der Betreuungsrelation durch zusätzliche Professuren, 
Lehrkräfte, Lehraufträge und Tutoren.

Ausweitung des Lehrangebots für Fremdsprachen für Hörer aller 
Fakultäten.

Längere Öffnungszeiten in allen Bibliotheken (z.B. ist die Hauptbibliothek 
in der Woche bis 24 Uhr geöffnet).

Zehntausende neue Lehrbücher und Lizenzen für Online-Fachzeitschriften 
und Datenbanken.

Webbasierte Informations- und Organisationshilfen fürs Studium mit der 
Lehr- und Lernplattform StudOn und mein campus.

WLAN-Versorgung an allen Standortschwerpunkten der Universität.

Einrichtung des Leonardo-Kollegs und Ausbau des Bereichs Schlüssel-
qualifi kationen. 

Finanzierung von Lernmaterialien, Sprachkursen und Exkursionen.

Erweiterung der apparativen Lehrausstattung (z.B. Mikroskope, Labor-
plätze, Beamer uvm.)

Zusätzliche Beratungs- und Serviceangebote (z.B. Auslands-
studienberatung, studienbegleitende Beratung und Career Service).

Hinzu kommen zahlreiche fachspezifi sche Maß-
nahmen der Fakultäten und weitere universitäts-
weite Maßnahmen, die Sie im Online-Angebot 
unserer Universität fi nden.

www.studienbeitraege.uni-erlangen.de

Mit deutlich sichtbarem Ergebnis werden 

40 Maßnahmen der zentralen Einrichtungen 

aus Studienbeiträgen fi nanziert: Die Univer-

sitätsbibliothek kann ihre Öffnungszeiten 

deutlich verlängern, zahlreiche neue Bücher 

anschaffen sowie Zeitschriften und Daten-

banken abonnieren. Dafür wird etwa ein 

Drittel des Geldes investiert. Ein weiteres 

Drittel des Geldes erhält das Sprachenzen-

trum zur Verbesserung der Sprachausbil-

dung. Außerdem werden die Lernplattform 

StudOn weiter ausgebaut und E-Learning-

Angebote erweitert. Studienbeiträge fl ießen 

auch in neue bzw. zusätzliche Beratungs- 

Zentral: bessere Lerninfrastruktur und 

mehr Beratung

Mit dem größten Teil der Studienbei-

träge wird an der Universität Erlangen-

Nürnberg Personal fi nanziert. Bei den 

zentralen Einrichtungen wie der Biblio-

thek und dem Sprachenzentrum oder 

dem Referat für Internationale Angele-

genheiten sind dies vor allem zusätzliche, zum Teil studentische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

oder Lehrkräfte für Sprachkurse. Die Fakultäten setzen sowohl auf studentische Hilfskräfte, zum 

Beispiel Tutoren, als auch auf wissenschaftliches Personal, die zusätzliche Lehrveranstaltungen 

anbieten, Studierende beraten und bei Qualifi kationsarbeiten betreuen. So verbessern sich die 

Betreuungsrelation und das Lehrveranstaltungsangebot spürbar.

Mehr Personal ver-

bessert Lehre und 

Betreuung im Studium

Mitarbeitergruppen
Personen
(An-
zahl)

Wochenarbeitszeit

(in Stunden)

Bibliotheksdienst
16 601,50

Sonstiger Dienst  /  student. Hilfskräfte 1.057 7.983,00

Technischer Dienst 
17 507,78

Verwaltungsdienst
61 1.715,65

Wissenschaftlicher Dienst
209 4.604,95

Gesamt
1.360 15.412,88

Was hat sich für unsere 
Studierenden verbessert?

Seit Einführung der Studienbeiträge 
im Jahr 2007 haben die Universität und 
die Fakultäten, gemeinsam mit den Studie-
rendenvertretern, in die Verbesserung der 
Studienbedingungen investiert. Die zehn 
wichtigsten Punkte haben wir hier zusam-
mengestellt.
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